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Thema: 
 „Das Potential naturwissenschaftlicher Sprachförderung nach dem Prinzip des Scaffolding −  
Ergebnisse einer empirischen Studie an der Gesamtschule Walsum (Duisburg)“ 
Abstract: 
Insbesondere Lernende, die das Deutsche als Zweitsprache erwerben, bedürfen einer systematischen 
Förderung zum Erwerb der besonderen Bildungssprache des naturwissenschaftlichen Unterrichts 
mit seinen charakteristischen Textsorten und typischen sprachlichen Merkmalen (Fluck 2001; 
Göpferich 1998). Eine solche Förderung kann effektiv nur in authentischen Kontexten stattfinden. 
Erste empirische Untersuchungen weisen dabei auf den besonderen fachlichen und sprachlichen 
Kompetenzzuwachs im Zuge einer solchen koordinierten fachlichen und sprachlichen Förderung 
hin (u.a. August et al. 2010; Brown/Ryoo 2008; Bulgren 2002). 
Im Zentrum der Präsentation steht eine empirische Studie, im Rahmen derer das Potential eines 
handlungsorientierten naturwissenschaftlichen Unterrichts für die allgemein- und fachsprachliche 
Förderung untersucht wird. An der Untersuchung nahmen 24 Schüler/-innen der Jahrgangsstufe 5 
mit Migrationshintergrund und besonderem sprachlichen Förderbedarf teil. Die Lernenden wurden 
in einer 25-stündigen naturwissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaft nach dem Prinzip des 
Scaffolding (Gibbons 2005, 2006) systematisch in der naturwissenschaftlichen Schulsprache 
gefördert. Im Anschluss an diese Teilnahme wurde anhand eines Tests mit freier Schreibaufgabe 
(Versuchsprotokoll) die schulfachsprachliche Kompetenzentwicklung dieser Lernenden mit 
derjenigen der  übrigen Schüler/-innen ihrer Jahrgangsstufe verglichen.  
Die signifikant positiven Kompetenzzuwächse der Lernenden, die an der naturwissenschaftlichen 
Sprachförderung teilgenommen haben, stellen den Ausgangspunkt für die Entwicklung und die 
empirische Überprüfung weiterer Sprachförder- und Sprachbildungseinheiten dar, die im Rahmen 
dieses Vortrags diskutiert werden.  
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